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Mit rund 30 Sängerinnen und Sängern präsen-
tierte der „Gospelchor Marienhagen-Drespe“ 
unter der Leitung von Juliane Brüning sein ers-
tes Konzert in der Ev. Kirche Marienhagen im 
Doppelpack am Freitag (02.11.24) und Samstag 
(03.11.24)– und beide Male ausverkauft.
Von „Baba Yetu“ – dem „Vater unser“ auf Suahe-
li – bis „You are holy“ umfasste das Repertoire des 
Konzertes insgesamt 20 Lieder. „Ich habe euch 
und mich quasi ins kalte Wasser geschmissen – 
und wir haben Synchron-Wasserballett getanzt“, 
musste Chorleiterin Juliane Brüning feststellen, 
denn das Proben, der Workshop sowie das Stim-
men und Texte lernen – der Chor sang ohne No-
tenblätter – waren viel Arbeit. Aber es hatte sich 
gelohnt, was man an dem begeisterten Publikum 
feststellen konnte und an den strahlenden Ge-
sichtern der Sängerinnen und Sänger während 
und nach den Konzerten.

Mit Lia, Lotta und Anita ist nicht nur schon Nach-
wuchs für den Gospelchor da – bei den letzten 
Liedern sangen sie auch mit -, sondern die drei 
moderierten auch durch das Konzert. Ihre Fa-
milie, mit den beiden Müttern – Juliane Brüning 
und Jarmina Frackenpohl, die bei einigen Stücken 
natürlich auch solistisch vertreten waren  –  so-
wie Opa, Oma, Patentanten und Großonkel und 

-Cousine singen mit. Und am Schlagzeug mit dem 
richtigen Rhythmus für den Chor und als Band-
leader agierte Florian Brüning. Für den tollen 
Sound sorgte er gemeinsam mit Daniel Radomski 
an den Tasten, Bassist Dirk Zurawski und an der 
E-Gitarre Leon Zurawski. Mit der Akustikgitarre 
begleitete er den Kleinchor aus Juliane Brüning, 
Jarmina Frackenpohl, Julia Hornischer und Me-
lina Kyranoudis bei „Testify to love“. Solisten gab 
es bei dem Konzert viele und einige sangen zum 
ersten Mal Solo und einige waren auch zum ers-
ten Mal im Chor auf der Bühne. Eine facettenrei-
che stimmliche Mischung und auch die einzelnen 
Stücke waren nicht nur sehr aussagekräftig, wie 
das „Can you feel it?“ mit solistischen Parts von 
Melissa Denk und Laura Heide, das von der Prä-
senz Gottes im hier und jetzt handelte, sondern 
auch mal sehr mitreißend, wie das Worship-Stück 
„Every Praise“ im Call-and-Response mit Vera 
Marzinski als Solistin. 
Spannungstechnisch das schwierigste Stück des 
Programms hatte Hans-Joachim Klein beim Solo-
part, aber auch der Chor war hier sehr gefordert, 
denn die um 1870 geschriebene Hymne besticht 
durch ihre Melodie voller langgezogener Töne. 
Die Herren im Chor traten alle mindestens einmal 
solistisch auf. So sang Udo Schmalenbach „Come 
thou fount“, Holger Baumann das „Friend of God“, 
auf den „Highway to heaven“ nahm Horst Rau mit 
und Jörg Feldhoff war bei „I’ll fl y away“ im Einsatz 
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und im Reggae-Modus und gemeinsam mit Man-
dia Scheuse bei „Eternal sunshine“. Auch Susanne 
Feldhoff zeigte beim Solo-Einsatz ihr Können im 
Duett mit Juliane Brüning bei „The church I grew 
up in“. Dabei wurden auf dem Bildschirm über 
der Band Fotos aus dem Kirchen- und Gospel-
leben der Marienhagener gezeigt. Hier konnten 
aber auch während des Konzertes alle Texte in 
der deutschen Übersetzung mitgelesen werden. 
Gänsehaut erzeugten Melina Kyranoudis mit 
„Believe for it“ und Julia Hornischer mit der mo-
dernen Gospelballade „Never lost“. „We are one“ 
beschreibe ziemlich gut den Kern eines Gospel-
chores, so Juliane Brüning. „Wir beten zusammen, 
wir singen zusammen, wir leben in Gemeinschaft. 
Die Welt zu einem besseren Ort machen, das ist 
unsere Mission. Wir sind eins – „We are one“. Und 
das verkörperte der Gospelchor auch mit diesem 
Konzert, das sichtlich gut bei den Gästen in der 
Kirche ankam – an beiden Tagen.
Ein Teil aus dem Gospelchor sang schon bei „Ce-
lebration“ mit, dem Gospelchor in Marienhagen, 
den der ehemalige Superintendent Jürgen Knabe 
leitete. Im Dezember 2022 stand der neue Chor 
erstmals vor Publikum zum Abschluss des Weih-
nachtsmarktes in Marienhagen – damals noch als 
Workshop-Chor. Auch in diesem Jahr fi ndet der 
Abschluss des beliebten Marktes wieder mit ei-
ner Andacht und vielen Liedern des „Gospelchor 

Marienhagen-Drespe“ am 1. Dezember 2024 um 
18:15 Uhr statt. Dabei - und auch schon mit der 
Kollekte der beiden Konzerte an diesem ersten 
Novemberwochenende - beteiligt sich der Chor 
wieder an der WDR-2 Weihnachtswunder-Spen-
denaktion (wie bereits im Vorjahr mit der Kollek-
te aus der Weihnachtsmarkt-Andacht). Wer noch 
mehr weihnachtliche Gospellieder vom Chor hö-
ren möchte: am 2. Weihnachtsfeiertag gestaltet 
der Gospelchor den Gottesdienst um 10:30 Uhr.

Gospelchor Marienhagen-Drespe
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Seit fast 10 Jahren begleiten wir von unserer Ge-
meinde aus Gefl üchtete, die in Hunsheim oder 
Volkenrath wohnen. Bis sie hier wirklich ange-
kommen sind, gibt es viele Hürden zu überwinden. 
Besonders die Fragen nach der Vorgehensweise, 
um in Deutschland Aufenthalt zu bekommen, 
sind oft schwierig. Der Umgang mit Behörden, die 
entsprechenden Anträge stellen, der Beratungs-
bedarf ist eine Herausforderung, der wir als Laien 
nicht gewachsen sind. Da sind wir sehr froh, dass 
es im Kirchenkreis eine Beratungsstelle gibt, die 
schnell, freundlich und kompetent die Fragen der 
Gefl üchteten beantwortet und auch uns berät. 
Seit mehr als einem Jahr kommt sogar Omar Sa-
balbal regelmäßig einmal im Monat ins Café.  

Hier möchten wir Ihnen gerne die Beratungsstel-
le vorstellen. Wir sprachen mit der Leiterin der 
Beratungsstelle, Frau Belma Hadžerić:

SEIT WANN BESTEHT DIE BERATUNGSSTELLE 
UND WIE VERSTEHT SIE IHREN AUFTRAG?
Seit 37 Jahren steht unsere Beratungsstelle allen 
Gefl üchteten, die im Oberbergischen Kreis leben, 
unabhängig von ihrer Herkunft, Nationalität oder 
Religionszugehörigkeit, für ihre Fragen und An-
liegen offen. So folgt der Kirchenkreis An der Ag-
ger über Jahrzehnte dem Auftrag aus der Heili-
gen Schrift: „Wenn ein Fremdling bei Euch wohnt 
in eurem Lande, den sollt ihr nicht bedrücken. Er 
soll bei euch wohnen wie ein Einheimischer un-
ter euch und du sollst ihn lieben wie dich selbst“. 
3.Mose19

WEN BERATET IHR?
Im letzten Jahr ist die Zahl der Klienten*innen, 
die unsere Beratungsstelle aufgesucht haben, 
im Vergleich zum letzten Jahr etwas angestiegen. 
Die Gesamtzahl der Fälle, inklusive laufender 
Fälle aus vergangenen Jahren betrug ca. 790. Die 
wichtigsten Hauptherkunftsländer sind nach wie 
vor Syrien, Irak, Afghanistan, Iran und Guinea. 
Das entspricht auch der Hauptherkunftsländern 

nach der Statistik des Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge. 

WIE SIEHT SO EINE BERATUNG AUS?
Die Beratung von Gefl üchteten erfordert in der 
Regel eine langfristige Begleitung und Unterstüt-
zung. Es ist sehr wichtig, dass die Gefl üchteten 
einen Anlaufpunkt haben, wo sie vertraulich über 
ihr Asylverfahren oder aufenthaltsrechtliche 
Anliegen sprechen und fachliche Informationen 
bekommen können, wo ihnen zugehört wird oder 
wo sie einfach Hoffnung oder Trost erfahren. In 
den letzten Jahren konnten wir vielen Menschen, 
die eine nachhaltige Integration nachweisen 
konnten, bis zu einem sicheren Aufenthaltsstatus 
begleiten. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Beratung zur 
Familienzusammenführung.

WAS BEDEUTET DAS?
Viele Menschen kommen vorerst alleine und 
wünschen nichts sehnlicher als dass ihre Famili-
enangehörigen nachkommen dürfen. Das ist al-
lerdings nicht für alle Gefl üchteten möglich und 
ist in der Regel von der Art der Aufenthaltser-
laubnis abhängig. Wir können ihnen sagen, wel-
che Bedingungen zu erfüllen sind und die Anträge 
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mit auf den Weg bringen.
Wichtig ist auch die Hilfe und Weitervermittlung 
bei den Fragen des alltäglichen Lebens, zum Bei-
spiel: Arbeitssuche, Sozialleistungen, Wohnungs-
suche, Ausbildung, Begleitung zu 
Behörden und vieles mehr.
Die Beratung ist für unsere Klienten kostenlos. 
Wenn sie zu einem Anwalt gehen, müssen Sie oft 
die Kosten übernehmen und falls möglich Raten-
zahlung vereinbaren. Auch hier beraten wir unse-
re Klienten. Oft müssen sich die Gefl üchteten zur 
Wahrung ihrer Interessen an einen Rechtsanwalt 
wenden. Im Rahmen der persönlichen Beihilfen, 
können wir einige Fälle einmalig mit kleinen Be-
trägen fi nanziell unterstützen.

DAS IST JA SEHR VIELSEITIG UND UMFANG-
REICH!
Ja, aber das ist noch nicht alles: Zu den Aufgaben 
der Beratungsstelle gehört nicht nur die Bera-
tung und Information von Ratsuchenden, son-
dern auch die Öffentlichkeitsarbeit, mit dem Ziel 
der Förderung des Zusammenlebens und Mitein-
anders zwischen den Einheimischen und Gefl üch-
teten, insbesondere durch die Informationsver-
anstaltungen. 

DASS IHR AUCH UNS EHRENAMTLICHE UN-
TERSTÜTZT, HABEN WIR JA SCHON OFT ER-
FAHREN UND SCHÄTZEN DAS SEHR.
Ja, für Fragen von ehrenamtlich Engagierten in 
der Flüchtlingsarbeit aus den Kirchengemeinden 
stehen wir gerne zur Verfügung. 
Wir bieten auch Sprechstunden in Hunsheim 
und Marienheide an und unterstützen somit die 
Flüchtlingsarbeit und ehrenamtliches Engage-
ment Vorort.

WIE VIELE MITARBEITENDE SEID IHR?
In der Beratungsstelle mit dem Standort Gum-
mersbach arbeiten derzeit vier Mitarbeiter*in-
nen mit unterschiedlichem Stellenumfang, insge-
samt 2,6 Vollzeitäquivalenten.

Herr Al Safar ist für das Projekt regionale Bera-
tung für Gefl üchtete, das vom Land NRW geför-
dert wird, zuständig. 
In Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Inte-
grationszentrum und Stadt Waldbröl haben wir 
eine Case Management Stelle im Rahmen des 
Kommunalen Integrationsmanagements, eben-
falls ein Projekt des Landes NRW.
Auch sprechen Kollegen*innen verschiedene 
Sprachen wie z.B. arabisch, kurdisch, englisch, 
französisch oder bosnisch, so dass Klienten*innen 
in ihrer jeweiligen Muttersprache beraten wer-
den können. Werden andere Sprachen benötigt 
arbeiten wir mit den Sprach- und Kulturmitteln 
des Kommunalen Integrationszentrum zusam-
men. 

Wir wünschen euch weiterhin Gottes Segen sei-
ne Unterstützung bei eurer wertvollen Arbeit. 
Danke für das Gespräch und für die gute Zusam-
menarbeit.

Martha Torkler

v. l. n. r. Christine Althöfer, Omar Salbalbal,
Belma Hadžerić, Hussein Al Safar
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Ich fange mal mit dem Fazit an: Wer nicht da war, 
hat etwas verpasst!
Zehn Sängerinnen und Sänger, eine Pianistin und 
ein Cellist machten das Konzert in der Volken-
rather Kirche zu einem wahren Ohrenschmaus. Es 
ging in allen vorgetragenen Stücken um die Liebe. 
Unter der Leitung von Walter König und Yannick 
Noval brachte der Chor Lieder und Musikstücke 
aus fünf Jahrhunderten und in acht Sprachen zu 
Gehör. Erklärungen und lyrische Vorträge von 
Walter König rundeten die Gesangsvorträge ab. 
Die Pianistin Gabriella Brezoczki und der Cellist 
Gunther Tiedemann spielten teils zur Begleitung 
und teils auch reine Instrumentalstücke. Wun-
derbar klare Stimmen, tolle Dynamik, ein irrer 
Tonumfang und viel Spaß an der Musik war jedem 
der Sänger und Sängerinnen und Instrumentalis-
tinnen anzuspüren. Es hat große Freude gemacht, 
bei dem Konzert zuzuhören. Der Eintritt war frei, 
am Ausgang wurde um eine Spende für die Tafeln 
Oberberg gebeten. Leider war die Kirche nicht 
sehr voll, aber dennoch sind für diesen guten 
Zweck 350 € zusammengekommen. Den Instru-
mentalisten und Mitgliedern des Vokalensembles 

hat es in unserer Kirche sehr gut gefallen und die 
Zuhörer haben nicht mit Applaus gespart. Beim 
nächsten Mal wissen wir, was uns erwartet. Dann 
wird die Kirche bestimmt voll. Wir freuen uns 
schon darauf.

Elke Hasenbach

BENEFIZKONZERT MIT DEM 
VOKALENSEMBLE SEELSCHEID
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JAWOHL, UND SOGAR VOM 
SUPERINTENDENTEN!

In einem lebhaften Familiengottesdienst wurde am 
25.08.2024 Deborah Kaufmann zur Prädikantin 
ordiniert. Eine volle Kirche, muntere, aufmerksame 
Kinder, Lieder, die in Bewegung setzten, eine locke-
re Atmosphäre - so erlebten die Besucher den Got-
tesdienst.
Der Superintendent dankte Deborah Kaufmann für 
die Bereitschaft, sich auf diese Weise in die Gemein-
de einzubringen. Er wünschte ihr, Freude an Gottes 
Wort, das verschmitzte Lächeln und gab ihr Tipps 
für die Predigtvorbereitung nach Psalm 119: Got-
tes Wort ist süßer als Honig, weiser als alles, was 
die Welt zu bieten hat und ein Licht auf dem Weg. 
Zur Erinnerung schenkte er ihr ein Ü-Ei und einen 
Herrnhuter Stern. Und für alle Gottesdienstbesu-
cher gab es ein Schokobonbon!
Die Segensworte von ihm, von Achim Schneider 
und Deborah Kaufmanns Mutter (Kerstin Trapp, 
Prädikantin in Hessen-Nassau) wurden von einigen 
Presbytern ergänzt. Die Themen der letzten Fami-
liengottesdienste waren Liebe zu Gott und Gottes 
Liebe zu uns. In ihrer Predigt ging es bei Deborah 
Kaufmann um die Liebe zu uns selbst: Nach dem 
Einstieg mit dem Lied der Kindergottesdienstkin-
der „Ich bin ein Königskind“ machte sie deutlich, 
dass wir wertvoll sind, weil Gott uns liebt. Viele lie-
ßen sich nach dem Gottesdienst einladen, bei einem 
Snack und einem Getränk noch zu bleiben, zu gratu-

lieren, miteinander zu reden und zu lachen und sich 
über den gelungenen Gottesdienst zu freuen. 
Liebe Debby, wir wünschen dir auch auf diesem 
Wege viel Freude an der Arbeit in der Gemeinde, 
Gottes Segen, viel Kraft, die richtigen Worte, Ge-
duld und gute Ideen.

Martha Torkler

RÜCKBLICK
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Wir sind gut ins neue Kindergartenjahr gestar-
tet mit vielen neuen Gesichtern, neuen Aufga-
ben, neuen Begegnungen. Wir wünschen uns, 
dass sich alle, Klein & Groß bei uns wie „zu Hau-
se“ fühlen. Ein Zuhause verbindet man mit einem 
Gefühl. Zuhause ist man nicht, in dem man eine 
Tür durchschreitet. Um sich zu Hause zu fühlen, 
muss man ein Stück weit ankommen, mit Herz 
& Verstand, den Rest der Welt draußen lassen 
und durchatmen. Manchmal leichter gesagt als 
getan. Permanent wird unsere Aufmerksamkeit 
von so vielem beansprucht, dass es mittlerweile 
sogar den Begriff „Aufmerksamkeitsökonomie“ 
gibt. Den hat der Wirtschaftswissenschaftler 
und Nobelpreisträger Herbert A. Simon in die 
Welt gesetzt. Er sagt: Unsere Welt ist so reich 
an Informationen wie noch nie und die brauchen 
alle Aufmerksamkeit. Je reicher wir an Informa-
tionen sind, desto größer ist unsere Armut an 
Aufmerksamkeit. Wir müssen also, anders als 
alle Generationen vor uns, neu haushalten ler-
nen. Wir müssen entscheiden, was wir in unser 
Leben, in unser Zuhause, in unseren Kindergar-
ten lassen, um nicht von dieser Informations-
fl ut überrollt zu werden. Wir möchten unterm 
Schirm genau schauen, was wichtig ist und was 
warten kann, oder sogar muss. Gemeinsam mit 
den Kindern und im Team überprüfen wir, was 
wann dran ist, damit wir uns „zu Hause“ fühlen 
können. Die Welt „draußen lassen“ und die schö-
nen Dinge des Alltags suchen. Denn auch schon 
bei den Kindern stellen wir fest, dass all die vie-
len Informationen von außen nicht vor ihren 
noch sehr kleinen Seelen Halt machen. To do: In 
der nun anstehenden Adventszeit sehr genau 
hinschauen und die richti gen Prioritäten setz-
ten ... 
Nun aber ein wenig Rückschau. Wir haben ein 
neues Kinderparlament gewählt. Luca, Lara, 
Elina, Josua, Theo, Lennard, Carlo und Madita 
(fehlt auf dem Foto) wurden als Sprecher in ihren 
Gruppen gewählt und treffen sich nun regelmä-
ßig mit Kerstin. Recht zu Beginn des neuen Kin-

dergartenjahres hat auch unser Jolinchen-Tag 
stattgefunden. Bei bestem Wetter und mit ganz 
vielen Besuchern haben wir einen wunderbaren 
Tag rund um die Themen Ernährung, Bewegung 
& seelisches Wohlbefi nden verbracht. An dieser 
Stelle möchten wir noch einmal ein Dankeschön 
an die AOK Rheinland schicken, die uns für diese 
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Aktion wieder wunderbar ausgestattet hat. Ein 
weiteres Highlight im September war der Aus-
fl ug in die Waldschule nach Bergisch Gladbach. 
Hier durften wir mit einem großen Reisebus 
fahren. Auch diese Aktion hat die AOK möglich 
gemacht. Beteiligt haben wir uns als Kindergar-
ten an einer Kochbuch-Akti on. „Eddi Spaghetti  “
kocht für und mit Kindern. Interessierte Eltern 

können dieses Buch nun erwerben. Nadine 
Heinrichs hat als insgesamt 9. Mitarbeiterin der 
„Schirm-Truppe“ ihre Weiterbildung zur Eltern-
begleiterin abgeschlossen und hat für ihre Fach-

arbeit das Thema „Diversität“ in den Blick ge-
nommen. Der Begriff „Diversität“ hört sich sehr 
groß an und ist bei uns allen auch direkt mit ganz 

unterschiedlichen Assoziationen verknüpft. Die-
se sind mitunter vorurteilsbehaftet. Niemand 
ist frei von Vorurteilen. Erwachsene nicht und 
Kinder auch nicht. Auch sie übernehmen Bewer-
tungen, Zuweisungen oder Antipathien, die sie 
in ihrer Familie erleben. Um es mit Worten von 
Friedrich Fröbel zu sagen: „Erziehung ist Beispiel 
und Liebe. Sonst nichts.“ „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar.“ So sagt es das Grundge-
setz. Wir folgen keiner Ideologie, sondern halten 
uns in unserer christlichen Grundhaltung klar 
an diesen nicht zu diskutierbaren Grundsatz. 
Beim Thema Diversität geht es vom Wortsinn 
her ganz elementar um das Thema Vielfalt. Wir 
als Kindergarten mit all unseren Kindern, Eltern, 
Mitarbeitern sind sehr vielfältig. Und keiner darf 
aufgrund seiner Herkunft, seiner Nationalität, 
seines Alters, seines Geschlechts, seiner kör-
perlichen oder psychischen Konstitution ausge-
schlossen werden. Wir alle gehören zusammen. 
Es geht um Inklusion und darum, gleiche Bedin-
gungen für alle zu schaffen. Das gemeinsame 
Leben im Kindergarten soll dabei unterstützen, 
den Anforderungen des Lebens gerecht zu wer-
den. Schon 1995 wurde dieses so festgeschrie-
ben. Diesen Grundsatz gilt es festzuhalten, am 
eigenen Beispiel erkennbar und mit viel Liebe 
zum Menschen im Gepäck. Am 08.10. hat in Wip-
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perfürth ein Fachtag zum Thema „Frühkindliche 
Entwicklung“ stattgefunden. Hauptreferentin 
an diesem Tag war Fr. Prof. Dr. Renate Zimmer. 
Sie ist u.a. dafür bekannt, dass sie das Thema 
Bewegung für Kinder in den Fokus setzt. Viel 
Bewegung ist ihrer Ansicht nach für eine gute 
Entwicklung von Kindern unabdingbar. „Toben 
macht schlau“ ist ihr Motto, welches innerhalb 
einer später angesetzten Podiumsdiskussion 
weiter erörtert wurde. Kerstin Rettke war als 
Sprecherin des Arbeitskreises Kita-Leitungen 
im Oberbergischen Kreis mit dabei. Anfang Ok-
tober wurde auf dem Außengelände nun noch 
eine Arbeitsakti on mit Eltern durchgeführt. Wir 

Dezember 2024
03.12. 18.00 Uhr 
Lebendiger Adventskalender 

06.12. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

12.12. 16.30 Uhr 
Weihnachtsfeier des Kindergartens
Infos folgen

18.12.  9.00 Uhr/10.00 Uhr
Beratungstermine Fr. Kunczik

20.12. Ende der Betreuung 13.00 Uhr
letzter Kindergartentag in 2024

Januar 2025
03.01. Planungstag
Kindergarten geschlossen

06.01. erster Kindergartentag in 2025

17.01. 11.30 Uhr 
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

24.01. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

31.01. 11.30 Uhr 
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

Februar 2025
07.02. 11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

14.02. 11.30 Uhr 
Wochenabschlussgottesdienst Altbau

21.02.  11.30 Uhr
Wochenabschlussgottesdienst Neubau

28.02. Bedarfsgruppe
Tag nach Weiberfastnacht

TERMINE



haben ganz schön viel geschafft. Ein neues Spiel-
gerät wurde aufgebaut, es wurden Markierun-
gen auf dem Parkplatz angebracht, die Lok hat 
nun ein neues Dach. Danke an die Firma Sopre-
ma für die Materialspenden. Apropos Lok: Dank 

der Firma Laborunion aus 
Wehnrath hat unsere Lok 
im September innerhalb des 
IHK Socialdays einen neuen 
Anstrich erhalten. Sie steht 
jetzt wieder da „wie aus 
dem Ei gepellt“. Last, but not 
least möchten wir mitteilen, 
dass unser Förderverein ei-
nen neuen Vorstandsvorsit-
zenden gewählt hat: Jannis 
Hagenow aus Sinspert hat 
dieses Amt nun übernom-

men, er wurde einstimmig gewählt. Und schon 
beginnen auch die ersten Überlegungen, welche 
Aktionen zukünftig in den Blick genommen wer-
den können. 
Berichten werden wir in der nächsten Ausgabe 
der Gemeindezeitung über St. Martin, unsere 
Aktionen zum Bundesweiten Vorlesetag, den 
Start der zweiten „Mut-tut-gut“- Trainerschu-
lung und unserem Konzeptionstag mit Lebens-
farben e.V. 

Vielleicht sieht man sich am 03. Dezember ja 
noch beim lebendigen Adventskalender hier bei 
uns im Kindergarten. Schließen möchten wir mit 
einem Zitat von Astrid Lindgren: „… und dann 
muss man ja auch noch Zeit haben, einfach dazu-
sitzen und vor sich hin zu schauen.“ Verbunden 
mit guten Wünschen für die nun anstehende, 
besinnliche Zeit.

Kerstin Rettke
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Ev. Kindergarten Unterm Schirm, Kerstin Rettke
Dresper Str. 15, 51580 Reichshof
Mobil 0151 70165822 (auch für WhatsApp)
02296/8961 (Altbau), 02296/9992016 (Neubau)
kindergartenuntermschirm-drespe@ekir.de

KONTAKT

Echte Hilfe – für besondere 
Momente des Abschieds.

www.bergisches-bestattungshaus.de

WIEHL 
Breidenbrucher Str. 10B
51674 Wiehl 
Tel. 02261-969 70-0

REICHSHOF 
Haus Schumacher 
Tel. 02296-999 28 91 

Haus Nierstenhöfer
Tel. 02261-552 52
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UNSERE JUGENDFREIZEIT 2025

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt und hast 
Lust auf ein unvergessliches Abenteuer? Dann ist 
unsere Jugendfreizeit 2025 in Norwegen genau 
das Richtige für dich! Inmitten atemberaubender 
Natur erwarten dich spannende Outdoor-Er-
lebnisse, Zeit für Gemeinschaft und jede Menge 
Spaß.

Warum Norwegen?
Norwegen ist bekannt für seine einzigartige 
Landschaft. Tiefblaue Fjorde, schneebedeckte 
Berge, und endlose Wälder warten darauf, von 
dir entdeckt zu werden! Egal ob Wandern, Kanu-
fahren oder Lagerfeuerabende unter dem freien 
Himmel – diese Reise wird zu einem Highlight 
deines Jahres!

Was dich erwartet
Auf dieser Freizeit wirst du nicht nur neue Freun-
de fi nden, sondern auch die Möglichkeit haben, 
dich selbst besser kennenzulernen und im Glau-
ben zu wachsen. Neben den sportlichen Aktivi-
täten wie Kanufahren und Wanderungen haben 
wir auch viele kreative und entspannende Pro-
grammpunkte geplant, bei denen du deine Talen-
te entdecken und ausprobieren kannst.

Wer kann 
mitf ahren?
Jugendliche zwi-
schen 13 und 17 
Jahren, die Lust 
auf Gemeinschaft, 
Abenteuer und 
eine atemberau-
bende Landschaft 
haben,  sind herz-
lich eingeladen. 
Egal, ob du schon 
einmal auf einer 
Freizeit warst oder 
dies deine erste 
Reise in die Natur 
wird – wir freuen 
uns auf dich!

Organisatorisches
Datum: 13.07.25 bis 27.07.25
Ort: Norwegen 
Kosten: 520 Euro inklusive Fahrt, Unter-

kunft, Verpfl egung und Programm
Anmeldung: Da die Plätze begrenzt sind, melde 

dich am besten bald an! Infos und 
Anmeldeformular fi ndest du auf un-
serer Website.

Lydia Loos

ABENTEUER UND GEMEINSCHAFT 
IN NORWEGEN
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Marienhagen Hunsheim Volkenrath

DEZEMBER 2024
01.12.2024
1. S. im Advent
Matthäus 21, 1-11

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst
Gottesdienstteam

08.12.2024 (T)
2. S. im Advent
Kirchenkaffee
Jesaja 35, 3-10

09:30 Uhr 
Pfr. Achim Schneider

10:30 Uhr 
Präd. Hartmut Euteneuer

11:00 Uhr  
Pfr. Achim Schneider

15.12.2024 (A)
3. S. im Advent

09:30 Uhr 
Superintendent
Pfr. Michael Braun

10:30 Uhr 
Pfr. Achim Schneider

11:00 Uhr  
Superintendent
Pfr. Michael Braun

22.12.2024
4. S. im Advent 
Lukas 1, 26-56

09:30 Uhr 
Pfr. Achim Schneider

10:30 Uhr 
Irmi Wernicke und 
Vorbereitungskreis

11:00 Uhr  
Weihnachtsspiel 
Kindergottesdienst
Präd. Deborah Kaufmann 
und Team  

24.12.2024
Heiligabend
Kinderweihnacht

14:30 Uhr
Kinderweihnacht
Familie Fuchs

24.12.2024
Heiligabend
Lukas 2, 1-20

16:00 Uhr
Krippenspiel mit 
Diakon Dirk Rohde und 
Posaunenchor

15:00 Uhr
Weihnachtsspiel 
Kindergottesdienst
Präd. Deborah Kaufmann 
und Team
22:00 Uhr
Christnacht mit Bläsern 
und Pfr. Achim Schneider

17:00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst
Pfr. Achim Schneider und 
Projektchor Tina Jones-
Ahrens, Markus Koppen

25.12.2024
1. Weihnachtstag
Johannes 1, 1-18

10:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

26.12.2024
2. Weihnachtstag

10:30 Uhr 
Gospelgottesdienst 
Gospelchor und
Pfr. Achim Schneider

29.12.2024
1. S. n. Weihnachten
Matthäus 2, 13-23

10:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

31.12.2024 (A)
Altjahrabend
Jesaja 51, 4-6

17:00 Uhr
Pfr. Achim Schneider

19:00 Uhr
Pfr. Achim Schneider



GOTTESDIENSTE

Ab Januar 2024 ändern sich die Gott esdienstzeiten in 
Marienhagen und Volkenrath!

(A) = ABENDMAHL
(T) = TAUFE 21

Marienhagen Hunsheim Volkenrath

JANUAR 2025
01.01.2025
Neujahrstag
Josua 1, 1-9

10.30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

05.01.2025
2. S. n. Weihnachten 
1. Johannes 5, 11-13

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst mit 
„Weihnachtschor“

12.01.2024 (T)
1. S.  n. Epiphanias

11:00 Uhr
Pfrin. Christa Wülfi ng

10:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

09:30 Uhr
Pfrin. Christa Wülfi ng

19.01.2025 (A)
2. S. n. Epiphanias
Römer 12, 9-16

11:00 Uhr
Pfr. Achim Schneider

10:30 Uhr
Präd. Gisela Hundhausen

09:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

26.01.2025
3. S. n. Weihnachten 
Johannes 4, 5-14

11:00 Uhr
Diakon Dirk Rohde

10:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

09:30 Uhr
Diakon Dirk Rohde

FEBRUAR 2025
02.02.2025
Letzter S. n. 
Epiphanias
2. Mose 3, 1-15  

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst 
Vorbereitungateam

09.02.2025  (T)
4. 4. S. v. d. 
Passionszeit 
Kirchenkaffee
Markus 4, 35-41

11:00 Uhr
Diakon Dirk Rohde

10:30 Uhr
Familiengottesdienst 
Präd. Deborah Kaufmann 
und Team

09:30 Uhr
Diakon Dirk Rohde

16.02.2025 (A)
Septuagesimae
Prediger Salomo 7, 
15-18

11:00 Uhr
Pfr. Achim Schneider

10:30 Uhr
Superintendent
Pfr. Michael Braun 

09:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

23.02.2025
Sexagesimae 
Apostelgeschichte 
16, 9-15 

11:00 Uhr
Präd. Hartmut Euteneuer

10:30 Uhr
Pfr. Achim Schneider

09:30 Uhr
Präd. Hartmut Euteneuer

MÄRZ 2025
02.03.2025 
Estomihi 
Lukas 10, 38-42

10:30 Uhr
Gemeinsamer 
Gottesdienst 
Vorbereitungsteam
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Am 3. Oktober 2024 brachen wir mit fast 60 Ju-
gendlichen aus unserer Gemeinde zu einem aufre-
genden Abenteuer ins Phantasialand auf. Die Vor-
freude war riesig. Die Fahrt wurde durch „Wir sind 
stark - Aktion Lichtblicke und Sozialstiftung NRW“ 
gefördert, was es uns ermöglichte, diesen beson-
deren Tag gemeinsam zu erleben.

Ein buntes Zusammenspiel
Vertreten waren Jugendliche zwischen 12 und 16 
Jahren aus der gesamten Gemeinde und allen Ju-
gendgruppen. Das gemeinsame Ziel schweißte uns 
zusammen und förderte den Austausch und die Ge-
meinschaft untereinander. Die Busfahrt war bereits 
ein Highlight: Es wurde viel gesungen, gelacht und 
die Vorfreude auf die Attraktionen war spürbar, 
auch wenn wir aufgrund der Panne von unserem 
Gemeindebus erst verspätet abfahren konnten.

Ein Tag voller Abenteuer
Im Phantasialand angekommen, warteten die ers-
ten Achterbahnfahrten und Abenteuer auf uns. 
Von der aufregenden „Black Mamba“ über die 
schwindelerregende „Taron“ bis hin zu den fantas-
tischen Themenbereichen – für jeden war etwas 
dabei. Die Jugendlichen erkundeten den Park in 
Gruppen, tauschten sich über ihre Erlebnisse aus 
und unterstützten sich gegenseitig bei den muti-
gen Fahrten.

Gemeinschaft  stärken
Die Fahrt war nicht nur ein Spaßfaktor, sondern 
auch eine wertvolle Gelegenheit, Gemeinschaft 
zu erleben und Freundschaften zu schließen. Ge-
meinsame Mittagessen, das Entdecken der ver-
schiedenen Themenbereiche und das Lachen über 
gemeinsame Erlebnisse stärkten das Miteinander 
und schufen bleibende Erinnerungen.

Ein Dank an die Förderer
Ein großes Dankeschön gilt der Aktion „Wir sind 
stark“, die es uns ermöglicht hat, diesen besonde-
ren Tag zu organisieren. Ohne diese Unterstüt-
zung wäre solch eine gemeinsame Unternehmung 
nicht möglich gewesen. Wir sind dankbar für die 
Gelegenheit, als Gemeinschaft zusammenzukom-
men und unvergessliche Erlebnisse zu teilen.

Fazit
Die Fahrt ins Phantasialand war ein voller Erfolg 
und wird vielen von uns lange in Erinnerung blei-
ben. Wir freuen uns schon jetzt auf zukünftige ge-
meinsame Aktionen und Abenteuer, die unsere Ge-
meinschaft weiterhin stärken werden. Ein Tag voller 
Spaß, Freundschaft und unvergesslicher Erlebnisse 
– das war unser Ausfl ug ins Phantasialand!

Lydia Loos

EIN UNVERGESSLICHER TAG 
IM PHANTASIALAND
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SELBSTBEHAUPTUNGSKURS FÜR MÄDCHEN

Am 7. September 
2024 nahmen 12 
Mädchen an einem 
Selbstbehauptungs-
kurs der Firma Detac 
teil. Unter der Anlei-
tung von Nina und 
Sascha lernten wir, 
wie wir unsere Gren-
zen setzen und uns in 
schwierigen Situati-

onen behaupten können. Nach einigen „Eingangs-
übungen“, in denen es darum ging, selbstbewusst 
aufzutreten, haben wir geübt, wo man am besten 
Schläge positioniert und wie man auch richtig zu-
schlägt. Es war gar nicht einfach, das mit den eige-
nen Freundinnen und Bekannten zu üben.
Zur Mittagszeit gab es Pizza – perfekt, um sich zu 
stärken und mit neuer Energie weiterzumachen.
Nach dem Mittagessen erfolgte das Szenarientrai-

ning. Wir hatten die Aufgabe, an den anderen Rand 
des Raums zu gelangen. Die Trainer, mittlerweile in 
voller Schutzausrüstung, versuchten uns daran zu 
hindern. Es gab drei Runden und jede Runde wurde 
intensiver. Mit jeder Herausforderung wuchsen wir 
über uns hinaus und verließen den Kurs am Ende 
selbstsicherer und stärker als zuvor.
Es war ein toller Tag mit viel Überwindung und He-
rausforderung, aber es hat uns allen sehr gut getan.

Dieser Kurs konnte wir kostenfrei anbieten, da es 
von der Aktion „Wir sind stark“ fi nanziert wurde. 
Einen herzlichen Dank dafür.

Lydia Loos

RÜCKBLICK
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Nach den Kinder- und Jugendtagen, die trotz 
schlechten Wetters täglich von über 160 Kin-
dern und Jugendlichen besucht wurden, ging der 
Cafébetrieb wieder in den vollen Lauf. Ein paar 
Überraschungsangebote hatten wir im Kinder-
café. So öffnete das geliebte Eis-Café die Türen. 
Hier konnten sich die Kinder aus verschiedenen 
Eiscremesorten, Früchten und Toppings ihr Eis-
schälchen zusammenstellen lassen. 
Noch vor den Herbstferien erhielten wir in allen 
drei Cafés Besuch vom Überraschungsgast Mika 
aus dem Johanneum.

Das größte Highlight im Oktober war das Seifen-
kistenrennen. Nach vielen Regentagen wurden wir 
am Renntag von der Sonne bestrahlt. Im Spotlight 
standen 4 Seifenkisten am Start: ein kleines ro-
tes Fahrzeug von der Mädchenschaft, zwei große 
Fahrzeuge mit Rollstuhl-Rädern von der Jungen-
schaft und unser RED-HOT-CHILY-RACER vom 
Chillout Café. Das Rennen startete oberhalb von 
Pergenroth am Berg vor der wunderschönen Ku-
lisse des Halstenbachtals. Als Zuschauer am Start 
konnten wir neben einigen Mitarbeitenden, Ju-
gendlichen, Eltern und Verwandten auch ein paar 
schaulustige Schafe auf den Weiden begrüßen. 
Die ersten drei Gewinnerteams absolvierten die 
Strecke von ca. 400 Metern unter einer Minute 

ohne dass die Seifenkis-
ten angeschoben wur-
den. Das Chillout Café 
erlangte dabei mit Justin 
Bronze, also den dritten 
Platz, Silber ging an das 
Team Gianni und Oliver 
von der Jungenschaft 
(mit Fahrer und stehen-
den Beifahrer) und Gold 
holte sich Dejan und 
Timo, ebenfalls von der 
Jungenschaft. Diese bei-
den Teams erhielten den 
Wanderpokal. 
Gäbe es einen Pokal für 
besondere Mut- und 
Fahrleistungen, so hät-
te diesen die Mädchen-
schaft mit Fahrerin 
Emma abgeräumt. Nach-
dem sie in der ersten 
Runde aus der Kurve in 
die Büsche fuhr, mach-
te sie sich sofort wieder 
auf dem Weg. Anschlie-

AUS DER OFFENEN KINDER- 
UND JUGENDARBEIT …
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ßend trat sie beherzt noch ein zweites Mal an 
und fuhr unfallfrei das schwierig zu lenkende So-
ab-Box-Gefährt in etwa anderthalb Minuten ins 
Ziel. 
Und hätte es noch einen Schönheitswettbewerb 
für diese Fahrzeuge gegeben, wären natürlich die 
Chillout’ler sicher erste geworden.
Das Spektakel hat allen viel Spaß bereitet und 
vielleicht lässt es sich auch nochmal wiederholen! 

Was war sonst noch so los in den Cafés? Nach den 
Herbstferien hatte sich ein Kürbis dazu erwei-
chen lassen, zur Suppe verarbeitet zu werden und 
bald danach gab es nochmal einen BINGO-Tag.
Im Dezember wird uns noch ein rotgekleideter 
Überraschungsmensch besuchen und anschlie-
ßend haben wir wieder die obligatorischen Filme 
vor den Weihnachtsferien im Programm. Im Neu-
en Jahr soll es wieder Waffeln geben, einen Spiel-

tag und auch der Karneval bekommt noch seine 
Kostüm-Bühne. Das Programm könnt ihr ja dann 
wieder wie gewohnt am Aushang an der Café-Tü-
re erfahren.

Für unsere Caféteams suchen wir vor allem für 
unsere Jugendcafés erwachsene Mitarbeitende:
Das Kiwi Café für Schulkinder bis zu 11 Jahren ist 
geöffnet am Donnerstag von 15:00 - 19:00 Uhr, 
das Chill Out Café für Teens von 12 bis 14 Jahren 
ist am Freitag von 15:00 – 20:00 Uhr
und das Jugendcafé Down Under ab 14 Jahre ist 
jeden Sonntag von 16:00 – 21:00 Uhr.

Wer Zeit und Freude an der Café-Arbeit hat, 
melde sich bitte bei Dirk 0160/92637127 oder 
Lydia 01573/7854186 (einfach per Whats App)

Dirk Rohde

Wir vom Kleiderladen möchten daran erinnern, 
dass wir an die Bethel Stiftung nur gute, saubere 
und noch tragbare Kleidung weitergeben können.
Wichtige Hinweise:
Haushaltsaufl ösungen und die Abgabe von grö-
ßeren Gegenständen müssen mit uns abgespro-
chen werden, da unsere Räumlichkeiten begrenzt 
sind und wir nichts einlagern können.

Bitte keine Säcke um die Kirche und das Gemein-
dehaus herum abstellen.

Öff nungszeiten des Kleiderladens:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, in der Zeit 
von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Vielen Dank für das Verständnis und die Unter-
stützung!

Team Kleiderladen

RÜCKBLICK

HINWEIS ZUR KLEIDERSPENDE 
AN DIE BETHEL STIFTUNG
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Glanz liegt über dem Bild. Strahlen weisen auf die 
Bildmitte. Und dann am Bildrand zerbrochenes 
Glas, Scherben. Geben sie den Blick auf das Ge-
schehen von Weihnachten frei oder stören sie die 
Ruhe des Bildes?

Kann dies bereits ein Hinweis auf die Kernbotschaft 
von Weihnachten sein? Will die Künstlerin deutlich 
machen, Leben ist immer auch gefährdet? Sie sind 
unübersehbar, die Scherben mit ihren scharfen 
Kanten und bedrohlich wirkenden Spitzen. Ja, wir 
erleben Bedrohung und Gewalt bis in unsere Zeit.
Leben ist seit jeher gefährdet, und so sind auch wir 
dem Schmerz ausgeliefert, oft sehr leidvoll. Die 
ganze Natur und nicht zuletzt wir Menschen sind 
und bleiben verletzlich. Schon immer war die Wur-
de des Menschen in Ge  fahr und wie oft wird sie 
auch heute verletzt.

All diesen Gefahren setzt sich Gott in seiner 
Menschwerdung aus. Er kommt zu uns als hilfl oses, 
verletzliches Kind. Seine Menschwerdung wird zu 
einer bahnbrechenden Botschaft.
Gott scheut sich nicht, unsere Verletzlichkeit und 
Hilfl osigkeit anzunehmen, weil er uns nicht alleine 
lassen will, ja alleine lassen kann.
Er tut dies nicht, weil er sich nur mit uns solidari-
sieren will. Nein, er wird einer von uns. Er führt uns 
hindurch, bleibt an unserer Seite trotz aller Gefahr. 
Er geht uns voraus. Er zerbricht alles Trennende, 
alles was uns bedroht und gefährdet. Ja, so ist un-
ser Gott. Er will nicht geschützt hinter Glas bleiben. 
Seine Liebe drängt ihn und er verlasst den ,,Schutz-
Raum-Himmel“. Ja, noch mehr, er erwählt Maria 
und Josef, mit ihm den Durchbruch zu wagen. Also 
durch und mit jemandem von uns. Das ist zutiefst 
sein Geschenk an uns. Er geht uns voran und bleibt 
auch in schwierigen Situationen an unserer Seite.
Im Bild scheint es fast so, als wollten die Scherben 
sogar den Weg freigeben.

Im Prozess der künstlerischen Arbeit sind wir auf 
zwei Texte aufmerksam geworden:

,,Wie durch das Glas die Sonne geht, da nichts den 
Strahlen widersteht.
Kein Mensch auf dieser Erde kann, den Glanz der 
Gott heit schauen an. Der Sonnenschein jetzt kommt 
herein, und gibt der Welt den neuen Schein.“

Friedrich v. Spee

Paulus schreibt in seinem Brief an die Romer:
,,Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Machte, weder Hohes noch Tiefes 
noch irgend eine andere Kreatur uns scheiden kann 
van der Liebe Gott es, die in Jesus Christus ist ,,unse-
rem Herrn.“

Rom 8.38,39

Ulrich Heinen

Quelle: Mit freundlicher Erlaubnis aus Weihnachts-
botschaft  2024, Seite 2, Breklumer Verlag, Jan Tecker 
Siegel GbR



Die Evangelische Kirchengemeinde Marienhagen-Drespe engagiert sich für Pflege- und 
Hilfsbedürftige sowie für Senioren. Deshalb ist sie eine der Kirchengemeinden, die sich als Gesell-
schafterin an der Diakonie vor Ort gGmbH beteiligt. 
Diese betreibt für uns vor Ort die Diakoniestation Wiehl. Somit gliedert sich diese in die vielfäl-
tigen Angebote unserer Kirchengemeinde ein. Die Diakoniestation Wiehl bietet Ihnen neben Pflege, 
Betreuung und hauswirtschaftlicher Unterstützung auch seelsorgerische Gespräche bei persönlichen 
Sorgen und Nöten an.
Mit der Tagesbetreuung Memory richten sich unsere geschulten Mitarbeiterinnen gezielt an 
ältere Menschen. Dieses regelmäßige Angebot mit strukturierten, vielfältigen Aktivitäten, verschafft 
Angehörigen eine individuell nach dem Bedarf zugeschnittene Entlastung.
Dort, wo Menschen aufgrund ihres Alters oder einer Erkrankung auf fremde Hilfe angewiesen sind, 
empfehlen wir unsere professionellen und zuverlässigen Dienste. Lassen Sie sich umfangreich beraten 
und angemessen unterstützen.

Diakoniestation Wiehl

Beratung 

Grundpflege

Hauswirtschaft

Pflege auf Zeit

Serviceangebote

Diakonische Angebote 

Einstufungsprüfung

Behandlungspflege

Demenzbetreuung

Entlastungsleistung

Diakoniestation Wiehl – Nehmen Sie Kontakt auf, wir freuen uns auf Sie!
F r au  Co rne l i a  Hoffmeye r  ·  Pfleged i ens t l e i t ung  ·  S chu l s t r aße  2  ·  5 1 6 74  W i eh l
Telefon: 02262 / 717 52 82 · www.diakonie-vor-ort .de  · wiehl@diakonie-vor-ort .de

Für den Erhalt Ihrer Selbständigkeit zuhause  – Angebote der Diakoniestation Wiehl

Frau Katarzyna Nowak · Pflegedienstleitung · Schulstraße 2 · 51674 Wiehl
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Das große Zelt stand dieses Jahr nicht in Huns-
heim neben der Schule, sondern in Berghausen 

neben dem Dorfgemeinschaftshaus. Während 
der Kindertage war das Wetter ganz schön us-
selig und kalt. Am Sonntag ließ sich dann aber 
die Sonne blicken. Viele hatten sich einladen 
lassen und konnten in Grundzügen im Got-
tesdienst hören und sehen, was die Kinder in 
der Woche so erlebt hatten. Das Piratenschiff 
stand vor der Bühne und wir sind während des 
Gottesdienstes alle gemeinsam auf Schatzsu-
che gegangen. Einige junge Mitarbeitende der 
Kindertage fanden auch tatsächlich im Laufe 
des Gottesdienstes eine Schatztruhe. In der 
Predigt hörten wir Gleichnisse Jesu, in denen 
verlorene Schätze gefunden wurden. Was uns 
wertvoll ist, das suchen wir, bis wir es gefunden 
haben. Gott sucht uns, bis er uns gefunden hat. 
Wir sind seine Schätze und für IHN unendlich 
wertvoll. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es ein 
gemeinsames Mittagessen mit gefüllten Pitata-
schen, die sich alle gut schmecken ließen. Wer 
vom Spielen während der Woche noch nicht 

genug bekommen hatte, konnte sich darin ver-
suchen, möglichst lange auf einem Rodeobullen 
sitzen zu bleiben, während der sich immer wil-
der bewegte und drehte. Alles in allem war es 
ein sehr schöner Tag und wir konnten das gut 
getrocknete Zelt Mitte der Woche wieder im 
Container verstauen, wo es auf seinen nächs-
ten Einsatz wartet. Wir sind Gott dankbar für 
alle Bewahrung am Gemeindefest und während 
der Woche mit den Veranstaltungen für Kinder 
und Jugendliche.

Elke Hasenbach

GEMEINDEFEST - DIESES JAHR 
IN BERGHAUSEN 



EIN PIRATENABENTEUER 
FÜR GROSS UND KLEIN
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KINDER- UND JUGENDTAGE AM DORFHAUS 
IN BERGHAUSEN VOM 11. BIS 13. SEPTEMBER

Die diesjährigen Kinder- und Jugendtage stan-
den unter dem spannenden Motto „Sei doch mal 
Pirat!“
Trotz durchwachsenem Wetter fanden viele Kin-
der und engagierte Mitarbeiter zusammen, um 
unvergessliche Tage miteinander zu erleben. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, ihre Gesichter 
beim Kinderschminken verwandeln zu lassen, 
verschiedene Spielangebote wahrzunehmen, Pi-
ratentücher zu bemalen, Schatzkisten zu gestal-
ten, sich Haarsträhnen fl echten zu lassen oder 
auf der großen Hüpfburg zu toben. 
Bei der gemeinsamen Andacht im Zelt wurden 
Lieder gesungen und ein Anspiel zum Thema    
„Das Leben mit Jesus ist wie eine Schatzsuche“ 
vorgeführt. Stärken konnten sich alle an dem 
reichhaltigen Buffet. 

Samstags fand unter dem Motto „Südseeträume“ 
der Jugendabend statt. Birger Schmitt hielt eine 
Andacht zum Thema Lebensträume. Musikalisch 
wurde der Abend von der Band A-light unter-
stützt. Besonders spannend war das Bullriding, 
bei dem die Jugendlichen ihre Fähigkeiten tes-
ten konnten, indem sie versuchten, so lange wie 
möglich im Sattel zu bleiben. Dieser Wettbewerb 
sorgte für viel Spaß und Begeisterung und war ein 
echter Höhepunkt für diesen Abend. 
Der Food Truck sorgte mit seinem Grillangebot 

für das leibliche 
Wohl. So konnten 
sich Alle stärken 
und dabei mitein-
ander ins Gespräch 
kommen.  
Wir möchten un-
seren herzlichen 
Dank an „Wir sind 
stark - Aktion 
Lichtblicke und So-
zialstiftung NRW“ 
aussprechen, die 
mit ihrer großzügi-
gen Fördersumme 
die Kosten für die 
diesjährigen Kin-
der- und Jugendtage übernommen hat.  
Danken möchten wir auch allen Beteiligten für 
ihren Einsatz und freuen uns schon auf die nächs-
ten Kinder- und Jugendtage. 

Christina Rohalj

RÜCKBLICK
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Liebe Eltern!

Wir möchten gerne mit dem Kindergottes-
dienst-Kindern das Krippenspiel für dieses Jahr 
vorbereiten.
Dazu werden wir uns an folgenden Terminen je-
weils um 10:30 Uhr in Hunsheim treffen:
17.11. / 24.11 / 01.12./08.12./15.12.
21.12. Generalprobe in Volkenrath um 10:00 Uhr
22.12. Aufführung in Volkenrath um 11:00 Uhr
24.12. Aufführung in Hunsheim um 15:00 Uhr

Für eine gute Probe ist es wichtig, dass die Kinder 
möglichst an allen Terminen kommen. Bitte un-
terstützen Sie Ihr Kund dabei.

Auf eine spannende Zeit freuen sich ...

... die Kigo-Teams Hunsheim und Wehnrath

AUSBLICK

KRIPPENSPIEL 2024
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Fr. 20.00 Uhr in Hunsheim, wöchentlich
Info: Andrea Köster (02261/5464319)

Di. 20.00 Uhr in Wehnrath, 14tägig
(in den ungeraden Wochen) 
Info: Heike Klotz (02265/9157)

Wehnrather Vierklang: Gemeinschaft-Gottes 
Wort-Singen & Beten
So. 20.00 Uhr – 20:45 Uhr (alle 14 Tage in den 
ungeraden Wochen)
Termine:  08.12./05.01./19.01./02.02./16.02.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Vorsitzender: Thomas Kriegeskotte 
(02265/980704)

Treff punkt 50+
Mi. 15.00 Uhr (jeder 3. Mittwoch im Monat) im 
Gemeindehaus Hunsheim
Frauen und Männer sind herzlich eingeladen. Wir 
beschäftigen uns mit aktuellen Themen. Wir sin-
gen, beten und lesen gemeinsam die Bibel, laden 
interessante Gäste ein, unternehmen Ausfl üge in 
die nähere Umgebung, engagieren uns in der Ge-
meinde (Kleiderkammer, Flüchtlingshilfe), gestal-
ten Gottesdienste mit, usw.
Ach ja: Kaffeetrinken wird auch nicht vergessen!
Termine: 18.12./15.01./19.02.
Info: Ulrike Gerhardt (02261/53920)

Seniorenkreis Wehnrath
Mi. 15.00 Uhr (jeden 1. Mittwoch im Monat)
Termine: 04.12./08.01./05.02.
Info: Christine Heiden-Kriegeskotte
 (02265/980704)
 Sabine Kaufmann (02296/1451)

Seniorennachmitt ag der OASE Wiehl
Im Gemeindehaus Marienhagen
14:30 – 16:30 Uhr 
Termine: 09.12/13.01./10.02
Info: Sandra Peifer (02262/6928507)

Eltern-Kind-Gruppe Purzeltreff
Mi. 09.30 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Hunsheim
Info: Ayleen Biskupek 01523/4157194
 Michelle Glaap 0173/9016831

Kinder einer Welt
Integrations- und Spielgruppe im Gemeindehaus 
in Hunsheim (02261/913677)
Treffpunkt für Kleinkinder bis zum Vorschulalter.
Mo., Di, Mi und Fr. von 8.30 – 11.30 Uhr
Info: Roselene Cordeiro-Feld, Eveline Laufer, 
Violetta Mihalkov

Kigo Hunsheim
14 tägig um 10:30 Uhr in der Kirche in Hunsheim
Termine sonntags: 05.01./19.01./02.02./16.02./
02.03.
Familiengottesdienst: 09.02.
Info: Deborah Kaufmann 02296/9083125 

Kigo Wehnrath
sonntags 14 tägig, Termine:
12.01./26.01./09.02./23.02./09.03.
10:15 - 11:30 Uhr, Gemeindehaus Wehnrath
Info: Christoph Kaun 02265/9801488
 Beate Kaiser 0160/98009676
 Heike Klotz 0178/3300834

ERWACHSENE

KINDER
Hauskreise

Glaubens- & Bibelgespräche Wehnrath

GRUPPEN UND PROGRAMMÜBERSICHT

Termine: 07.12./11.01./08.02./01.03.
10.00 – 12.00 Uhr, Gemeindehaus Marienhagen
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Kinderkirche Marienhagen
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„KiWi-Kinder wie wir …“
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren
Das Kinder-Café im Gemeindehaus/“Down 
under“ in Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

„Chill-out-café“
Fr. 15.00 – 20.00 Uhr
für Teenies zwischen 12 und 14 Jahren. 
Das Jugendcafé im Gemeindehaus/“Down un-
der“in Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

„Down under“
So. 16.00 – 21.00 Uhr
Das Jugendcafé für junge Leute ab 14 Jahren in 
Hunsheim
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)
 Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

Man beachte die Aushänge im Café!!!

Wichtig: Die Programme sind in den jeweiligen 
Gruppen erhältlich!

CVJM Mädchen-Jungschar 
Hunsheim
Mi. 17.30 – 19.00 Uhr
für Mädchen von 8-13 Jahren
Info: Vivien Stahl (01573/8154823)

CVJM Mädchen-Jungschar Drespe
Mi. 17.30 – 19.00 Uhr
für Mädchen von 8-13 Jahren
Für fröhliche Gesichter sorgt auch:
Info: Ella Dillenhöfer (0157/50174533)

CVJM Mädchen-Jungschar Marienhagen
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr
für Mädchen von 8-13 Jahren
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

CVJM Jungen-Jungschar Hunsheim
Mo. 17.30 – 19.15 Uhr
Ein Herz für Jungen und ein Ohr für Fragen:
Info: Torsten Klawunder (0151/29104540)

CVJM Jungen-Jungschar Drespe
Fr. 18.00 – 19.30 Uhr
Ein offenes Ohr für Jungen hat:
Info: Fabian Kaufmann (02296/9083125)

CVJM Jungen-Jungschar Marienhagen
Fr. 17.00 – 18.30 Uhrfür Jungen von 8-13 
Jahren
Info: Sascha Weber (02262/6995280)

CVJM MÄDCHENSCHAFT
Mi. 19.00 – 21.00 Uhr
für Mädchen 13+ im Gemeindehaus in Drespe
Info: Lydia-Kristin Loos (02296/9992155)

CVJM JUNGENSCHAFT
Mo. 19.00 – 21.00 Uhr
Für junge Männer im Alter von 14-18 Jahren
im Gemeindehaus in Marienhagen
Intercross, Schwimmen, Grillen – alles dabei!
Info: Birger Schmidt (0152/54030942)

Hauskreis für junge Frauen ab 18 Jahren
Dienstags 14tägig in Sotterbach
Kontakt: Lydia-Kristin Loos (0157/37854186)

Vorsitzender CVJM Drespe: 
Sascha Weber (02262/6995280)

Vorsitzender CVJM Hunsheim:
Johannes Szmais (02261/52160)

OFFENE
JUGENDARBEIT

JUNGSCHAREN

GRUPPEN UND PROGRAMMÜBERSICHT
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Katechumenen Drespe
Gemeindehaus Hunsheim: Di. 15.30 – 16.30 Uhr
Gemeindehaus Drespe: Fr. 15.30 – 16.30 Uhr
Info: Pfr. Achim Schneider (02296/761)

Konfirmanden Drespe
Gemeindehaus Hunsheim: Di. 17.00 – 18.00 Uhr
Gemeindehaus Drespe: Fr. 17.00 – 18.00 Uhr
Info: Pfr. Achim Schneider (02296/761)

Konfirmanden Marienhagen
Gemeindehaus Marienhagen: Di. 15.30 – 16.30 Uhr
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Besuchsdienst
Info: Elke Hasenbach (02265/7296)
 Christina Rohalj (02261/77673)
 Achim Schneider (02296/761)

Offene Sprechstunde Asylhilfe
Zeitgleich zum Kleiderladen:
Mi. 15:00-16:30
im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Michael Koppers (0178/8160030)

Café international
Do. 10.00 – 12.00 Uhr 
im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Martha Torkler (02296/9999222)
An jedem letzten Donnerstag im Monat mit Omar 
Sabalbal von der Beratungsstelle für ausländische 
Flüchtlinge

Lebendige Kinderbibliothek
jeden 1. Dienstag im Monat um 16.30 Uhr
Treffpunkt: Berghausener Str. 16

Posaunenchor Hunsheim
Mo. 20:00 Uhr im Gemeindehaus Hunsheim
Info: Johannes Szmais (02261/52160 oder 
0172/2514823)

Jugendband „A-light“
Do. 19.15 – 21.30 Uhr
Tennisheim Marienhagen
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Gitarrenkreis
Kurs: Mo. 18.15 – 18.45 Uhr 
Mo. 18:45 Uhr  
Gemeindehaus Marienhagen
Info: Diakon Dirk Rohde (02261/72033)

Gospelchor 
Mi. 19.30 – 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Marienhagen
Info: Juliane Brüning (0151/19674743)

Gemischter Chor Schemmerhausen
Do. 19:30 Uhr Gemeindehaus Wehnrath 
Leitung: Ute Wenigenrath (02265/9364)

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT

BESUCHSDIENST

ASYLHILFE

MUSIK
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GRUPPEN
Gemeindesport
Mi. 20.00 – 22.00 Uhr
Turnhalle am Bromberg in Eckenhagen
bei Volleyball und Hockey immer am Ball:
Info: Serine Towmas (0159/06672090)
 Robert Wenigenrath (0151/65224959)

CVJM Tischtennisgruppen
Di. 17.30 - 22.00 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule Hunsheim
Info: Margitta Lorber (02261/55601)

Freude an Bewegung 
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr 
Gemeindehaus Marienhagen
Info: Irmhild Klein 02261/53750

Tanz der Völker
17.30 – 19.00 Uhr (jeden 2. Di. im Monat)
im Gemeindehaus Marienhagen
Info: Margitta Bender (02294/6748)

Oase für verwaiste Eltern – Selbsthilfegruppe 
3. Dienstag im Monat von 19.00 – 21.00 Uhr
Termine: 17.12./21.01./18.02
Gemeindehaus Marienhagen
Kontakt: Andrea Eischeid (0151/16827164)
 Andrea Radermacher (0170/8696413)

Kindertrauergruppe Klaron e.V. 
Mo. 17.30-19.30 Uhr 
Termine: 02.12./06.01./03.02.
Gemeindehaus Marienhagen
Kontakt: Petra Beifuß (01783531346)
 Sabine Heintze (01636516364)

SPORT

FÜRBITT-ANLIEGEN
ANEINANDER DENKEN - 
FÜREINANDER BETEN

Für die Trauernden um: 
Erwin Woggon (81), Hunsheim
Andreas Schmitz (57), Heikausen
Stefan Krämer (63), Drespe
Lothar Bendt (76), Komp
Walli Subacz (95), früher Alferzhagen
Friedhelm Haas (86), Volkenrath
Gerlinde Klippel (83), Marienhagen
Ilse Fuchs (89), früher Marienhagen
Irmtraut Dick (85), früher Marienhagen
Erich Boos (91), Gummersbach
Günter Zimmermann (97), früher Alferzhagen

Für die Getauft en: 
Tamar Miriam Fuchs, Merkausen
Emilia Golitz, Alpe
Lina Sophia Müller, Wiehl

Für die Getrauten:
Katharina und Eugen Melechin, Hunsheim
Andrea und Philipp Burges, Freckhausen

Für die Ehejubiläen
Rosel und Heinz Szmais zur Eisernen Hochzeit

35
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Liebe Geburtstagskinder!

Seit vielen Jahren werden hier die Geburtstags-
kinder ab dem 70. Geburtstag veröff entlicht. 
Sollte jemand keine Veröff entlichung wünschen, 
bitt en wir um eine Mitt eilung im Gemeindebüro.

DEZEMBER 2024
01. Radermacher, Udo (74) Remmelsohl
02. Klein, Erika (81) Marienhagen
03. Menzel, Günter (75) Alferzhagen
04. Kuntsch, Harald (73) Alferzhagen
04. Gomer, Philipp (71) Alferzhagen
04. Klöss, Hademar (70) Marienhagen 
08. Dresbach, Gerda (89) Freckhausen
09. Lenz, Erika (86) Alferzhagen
09. Ley, Rosemarie (86) Remmelsohl
11. Sattler, Karola (74) Alferzhagen
12. Klein, Günter (87) Alferzhagen
15. Braun, Marita (76) Alpe-Wiehl
15. Kuntsch, Ingrid (75) Alferzhagen
18. Kritzler, Rolf (80)  Remmelsohl
20. Kunze, Luise (91) Marienhagen
20. Schwaiger, Helga (80) Alferzhagen
26. Schneider, Hartmut (82)  Alferzhagen
29. Meier, Wolfgang (74) Marienhagen
31. Firl, Irmgard (91) Alferzhagen

JANUAR 2025
05. Pasemann, Horst (93) Freckhausen
05. Kaufmann, Erhard (76) Pergenroth
08. Wagner, Petra (71)  Alferzhagen
09. Borner, Giesela (74) Ohlhagen
09. Mahn, Ursula (77) Marienhagen
10. Dietrich, Roswitha (72) Merkausen
11. Döbbeling, Gernod (81)  Alferzhagen
11. Rau, Marita (73) Bomig
13. Sattler, Harald (83)  Marienhagen
20. Meyer, Trienette (76) Alferzhagen
21. Rau, Horst (75) Bomig
23. Becker, Marianne (85)  Alferzhagen
24. Fuchs, Erhard (83) Merkausen
26. Dietrich, Helmut (76) Merkausen

27. Klaas, Helmut (77) Marienhagen
27. Schewe, Jürgen (81) Freckhausen

FEBRUAR 2025
01. Hinkel, Anneliese (82)  Marienhagen
02. Schinke, Karin (86)  Alferzhagen
02. Döbbeling, Marion-Angelika (72) Alferzhagen
03. Rubart, Klaus-Dieter (80)  Remmelsohl
07. Reinzhagen, Gerhard (83) Marienhagen
09. Mildner, Ute (70) Marienhagen 
11. Ducke, Dieter (72) Ohlhagen 
12. Sattler, Rolf (84)  Alferzhagen
13. Fink, Herrmann G. (90) Kurtensiefen
14. Siebert, Marion (71) Marienhagen 
18. Wiegratz, Ulrich (73) Alferzhagen
21. Semmelhack, Bärbel (72)  Marienhagen
24. Bloos, Egon (78) Marienhagen
25. Rhode, Sonja (88)  Marienhagen
26. Kettner, Wolfgang (78)  Alferzhagen
28. Mahn, Herbert (78)  Marienhagen

DEZEMBER 2024
01. Hoffmann, Waltraud (87) Hunsheim
09. Paulus, Margarete (75)  Drespe
10. Mohr-Simeonidis, Ingeborg (74) Hunsheim
11. Naber, Manfred (84) Wolfkammer
13. Semenyuk, Vasily (88) Berghausen
14. Lepperhoff, Ingeborg (81) Volkenrath
15. Grümer, Beate (84) Volkenrath
15. Marquardt, Udo (84) Wald
16. Bruch, Hans Otto (77) Wehnrath
18. Ammann, Adolf (89) Volkenrath
19. Heiden, Käte (84) Wehnrath
20. Müller, Ursula (78) Sotterbach
21. Blab, Hannelore (76) Berghausen
21. Hüser, Udo (73) Drespe 
22. Klein, Irmhild (74)  Pettseifen
23. Hartwig, Christa (91) Hunsheim
26. Schneider, Horst (85) Volkenrath
27. Wagner, Christa (73) Hunsheim

JANUAR 2025
01. Klein, Ursula (85)  Hunsheim
01. Kinzel, Alexander (71) Berghausen
03. Wernicke, Bodo (85)  Berghausen
04. Petzka, Ruth (90) Alpe

Marienhagen

Drespe

GEBURTSTAGE

GEBURTSTAGE
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AUS DER MITARBEITER-GEMEINSCHAFT HABEN GEBURTSTAG:

DEZEMBER 2024
08. Gerda Dresbach Freck.
11. Julia Wolik Morsb.
11. Dennis Vogler Mar.
13. Sarina Döhl Wald
15. Beate Grümer Volk.
18. Ina Aeschlimann Mar.
21. Udo Hüser Drespe
25. Annette Giehl Wehnr.
26. Horst Schneider Volk.
28. Ursula Köhn Ohlh.

JANUAR 2025
01. Ursula Klein Hunsh.
02. Manuela Kyranoudis Mar.
04. Robin Krüger Alpe
06. Stephan Nohl Bergh.
08. Michael Koppers Waldb.
09. Irmgard Rippel Hunsh.
13. Heinz Szmais Hunsh.
15. Michaela Lamberz-Rozman  Petts.
16. Silke Schmidt Volk.
19. Lars Lemmer Sott.
19. Sebastian Schneider Sott.
21. Horst Rau Bomig
29. Gerhard Torkler Wiehl
30. Adela Krüger Hunsh.
30. Jutta Meier Hunsh.

FEBRUAR 2025
01. Gabi Beck Hunsh.
02. Maria Thiessen Hunsh.
05. Annette Gerhardt Heik.
05. Dirk Rohde Mar.
05. Yvonne Woltersdorf Wolfk.
07. Jenny Fuss Alpe
10. Kerstin Rettke Dorn
11. Elke Dreisbach Sott.
12. Margarete Dillenhöfer Hunsh.
14. Markus Dillenhöfer Volk.
14. Alexander Warnke Gumm.
18. Jana Hombach Dorn
20. Reinhard Höfel Hunsh.
25. Anne Lürtzener Volk.
27. Kathrin Dillenhöfer Volk.
27. Sabine Kaufmann Sott.

GEBURTSTAGE

06. Langlotz, Volker (71) Hunsheim
08. Seinsche, Marianne (77) Dorn
09. Rippel, Irmgard (88) Hunsheim
09. Kriegeskotte, Karl (71) Sotterbach
13. Szmais, Heinz (90)  Hunsheim
17. Rödder, Erika (70) Hunsheim 
18. Haeger, Elfriede (87) Berghausen
18. Kriegeskotte, Klaus (79)  Sotterbach
19.Wagner, Alexander (85)  Drespe
24. Reichelt, Helmut (81) Hunsheim
27. Schaul, Hannelore (75) Berghausen
30. Krüger, Adela (87) Hunsheim
30. Meier, Jutta (81) Hunsheim

FEBRUAR 2025
02. Tetzlaff, Amanda (91) Berghausen
05. Corten, Annegret (71) Mennkausen
06. Wegener, Erika (74) Hunsheim
08. Kaltenbach, Gisela (70) Hunsheim 
09. David, Sieglinde (78) Alpe
10. Huhn, Ursula (86) Wald
11. Köster, Rolf-Dieter (81) Berghausen

11. Dreisbach, Elke (72) Sotterbach 
12. Dillenhöfer, Margarete (89) Hunsheim
12. Seinsche, Dorothee (70) Allinghausen
13. Borzycki, Christel (86) Berghausen
14. Forker, Ulrich (86) Dorn
14. Grabolle, Gertrud (85) Hunsheim
17. Schneider, Renate (74) Volkenrath
17. Spelsberg, Irmela (84) Volkenrath
18. Ebbinghaus, Jürgen (78) Dorn
18. Müllenschläder, Maria (87) Volkenrath
18. Nierstenhöfer, Charlotte (72)  Hunsheim
19.  de Noni, Hans-Jürgen (74) Volkenrath
19. Minhorst, Eve-Marie (83) Feld
20. Renner, Ruth (97) Berghausen
21. Müller, Helmut (74) Drespe
22. Krüger, Alexander (90) Hunsheim
22. Hombach, Marlies (73) Hunsheim
23. Grußendorf, Fred (75) Hunsheim
24. Thieme, Irmtraud (87) Wolfkammer
26. Kästner, Karl-Heinz (88) Hunsheim
26. Mock, Viktor (74) Berghausen

GEBURTSTAGE



BÜCHERTISCH AN DREI ADVENTSSONNTA-
GEN IN DEN KIRCHEN UND AUF DEM WEIH-
NACHTSMARKT

Die Adventszeit ist eine besondere Zeit des 
Jahres, die uns auf das Weihnachtsfest vorbe-
reitet; adventliche Texte können dabei helfen.
Auch in diesem Jahr möchten wir die besinn-
liche Zeit nutzen, um die Büchertische vom 
Ewigkeitssonntag bis zum 3. Advent in den Kir-
chen anzubieten. Unsere Büchertische halten 
eine Vielzahl von Büchern, Kalendern, Losun-
gen und Geschenkartikeln, die sich perfekt als 
Weihnachtsgeschenke eignen bereit. 
Von inspirierenden Geschichten über besinn-
liche Texte bis hin zu spannenden Romanen – 
hier ist für jeden etwas dabei. 
Der Erlös aus dem Verkauf der Bücher wird für 
die Allgemeine Gemeindearbeit verwendet. So 
können wir gemeinsam Gutes tun und die Freu-
de der Frohen Botschaft teilen.

Am 30.11. und 01.12. wird der Büchertisch 
auch auf dem Weihnachtsmarkt in Marienha-
gen zu finden sein. 

Eine gesegnete Adventszeit!

Christina Rohalj 

AUSBLICK
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BÜCHERTISCH

Mi. 13.30 – 16.30 Uhr (jeden 2. und 4. Mi. im Monat)
Termine: 11.12./08.01./22.01./12.02./26.02.

Eine große Bitte! Alle Kleidungsstücke, die bei uns nicht verkauft werden, geben wir 
nach Bethel. Dort kann aber nur saubere und noch tragbare Kleidung gebraucht werden.

Wir bitt en herzlich darum, nur solche Kleidung zu spenden, die ganz und noch tragfähig ist.

Abgabe außerhalb der Öffnungszeiten: Fam. Hahn, Dorner Weg 3, Hunsheim (02261/51745)

Infos zum Kleiderladen: Gabi Braun (02261/52826)
Kontakt: Margitta Gelhausen (02296/8629), Marion Wolfslast (02261/51510)

EINE-WELT-LADEN
Second-Hand-Kleiderladen im Gemeindehaus Hunsheim
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Pfarrer
Pfarrer Achim Schneider (Vorsitzender des Presbyteriums) 02296/761, achim.schneider@ekir.de 

Küsterdienst
Volkenrath: Anna-Luise Schneider 02296/8691
Hunsheim: Silke Schmidt 02296/8123 oder 0151/22779123
Gemeindehaus Marienhagen: Christina Rohalj 02261/77673
Gemeindehaus Drespe: Silke Schmidt 02296/8123 oder 0151/22779123

Ansprechpartner in der Gemeinde
Diakon und Gemeindereferent Dirk Rohde 02261/72033
Jugendreferentin Lydia-Kristin Loos 02296/9992155
Gemeindehaus Hunsheim 02261/913677
Kindergarten Drespe (Kerstin Rettke)  02296/8961
Kindergarten im Gemeindehaus 02296/9992016
Gospelchor (Horst Rau) 02261/978170
Organist Dr. Alexander Warnke 02261/9947075
Diakoniestation Wiehl  02262/7175282

Presbyterium
Hans-Gerd Bergerhoff (Finanzkirchmeister) 02261/73333
Hans-Willi Braun 02261/52826
Markus Dillenhöfer 02296/8358
Hartmut Euteneuer  02261/912000
Susanne Feldhoff  02261/979697
Norbert Filip 02261/9473222
Juliane Fuchs 02261/9787014
Annette Giehl  02265/981559
Elke Hasenbach (Diakoniebeauftragte) 02265/7296
Udo Hüser (Baukirchmeister Volkenrath) 02296/692
Christina Jones-Ahrens 02296/9993503
Elisa-Christin Lehmann  02261/914010
Lars Lemmer 02296/8406
Matthias Ospelkaus 02261/73946
Rebekka Kaun  02265/9801488
Andreas Krüger 02261/560822
Dirk Rohde 02261/72033
Silke Schmidt 02296/8123
Sebastian Schneider (2. Vorsitzender)  02296/9001924
Johannes Szmais (Baukirchmeister Hunsheim) 02261/52160
Martha Torkler 02296/9999222

Gemeindebüro MARIENHAGEN
Christina Rohalj
Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Am Kirchplatz 4, 51674 Wiehl
02261/77673, Fax 02261/790433
marienhagen@ekir.de
Sparkasse Gummersbach
IBAN: DE24 3845 0000 0000 3744 54
BIC: WELADED1GMB

Gemeindebüro DRESPE
Christina Rohalj
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 08.30 – 12.30 Uhr 
Pfarrhausweg 12, 51580 Reichshof
02296/761, Fax 02296/908205
drespe@ekir.de
KSK Köln
IBAN: DE92 3705 0299 0349 0001 98
BIC: COKSDE33XXX

Presbyteriums-
sitzungen:

Termine
(mitt wochs 19:30 Uhr
in Hunsheim):
11.12.
08.01.
12.02.
12.03.

KONTAKTE



Liebe Leser des Gemeindebriefes,

seit 40 Jahren unterstützt die Kirchengemein-
de das Drogentherapiezentrum CERVIN. Hier 
werden junge Männer und junge Frauen in zwei 
getrennten Häusern therapiert und bekommen 
die Chance auf ein neues Leben ohne Drogen 
und Kriminalität. In diesem Jahr werden wieder 
Kinder und Erwachsene an den Türen vorbei-
kommen um Spenden zu sammeln und Weih-

nachtsbäume mitzunehmen. Gleichzeitig blei-
ben aber auch die Sammelstellen der letzten 
Jahre bestehen, an denen man die Bäume able-
gen kann. Wir bitten um eine Spende für jeden 
abgeholten Weihnachtsbaum. Gerne können 
sie auch diese Spende mit dem Zweck „Weih-
nachtsbaumaktion CERVIN“ auf das Konto 
der Ev. Kirchengemeinde Marienhagen-Drespe 
bei der Kreissparkasse Köln (KSK) überweisen: 
DE92 3705 0299 0349 0001 98

DIE ABHOLSTELLEN SIND:
- Volkenrath: Zufahrt zur ev. Kirche; Kurve im Rolandweg;  Schulbushaltestelle 
- Drespe: Bushaltestelle in der Ortsmitte
- Sotterbach: Am Dorfgemeinschaftshaus
- Feld: Kreuzung Felder Str./Walnußweg am Transformator
- Feldermühle: Parkplatz gegenüber der Kapelle
- Pettseifen: Bushaltestelle in der Ortsmitte
- Wolfkammer: Abzweig Eichhornweg/Dreisbachufer
- Komp: Kreuzung Richtung Rabenschlade
- Menkausen: Kreuzung Ortsmitte
- Wald Dorf: Haltestelle Schulbus;  Fasanenweg: An der Schranke zum Industriegebiet
- Wehnrath: Dorfplatz am Schaukasten und Verkehrsinsel Römerstr.
- Heikausen: scharfe Kurve Oberheikausen; Abzweig Am Gerstenfeld/Unterheikausen
- Freckhausen: Am schwarzen Brett und gegenüber der Schulbushaltestelle
- Hunsheim: 
 - Parkplatz an der ev. Kirche
 - große Wiese am Sportplatz, Kreuzung Berghausener Str./Pastor-Goebel-Weg
 - Parkplatz am alten Brandteich, Richtung Sommerlade
 - Dorner Weg, Haltebucht vor der Schule, Kreuzung Pastor-Goebel-Weg
 - Breslauer Str., scharfe Kurve am Ende der Straße/Abzweig Fußweg 
- Berghausen: 
 - Kreuzungsbereich Dorner Str./Gartenstraße auf öffentlichem Randstreifen
 - Parkplatz am Dorfgemeinschaftshaus
 - Ecke Lehmelsweiher/Dorner Str. 
 - Kreuzungsbereich Gartenstr./Robert-Dürbeck-Weg
 - Am Ende der Bergstr./vor dem Verbotsschild Richtung Allinghausen
 - Wiesenstr. /Rasenfläche in der Kurve, Zufahrt Mehrfamilienhäuser
- Alpe: Bushaltestelle gegenüber des Spielplatzes
- Dorn: Abzweig Aggerhöhe/Zum Turm; Abzweig Vogelsang/Derschlagerstr.
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